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2,3Millionen Euro
kosten die beiden Schutzbauten in Ober-
planitzing sowie im Bereich der Laimburg.
Die beiden Vorhaben sollen im Rahmen
eines gesamtstaatlichen Programmes zur

Verringerung hydrogeologischer Gefahren
verwirklicht werden. Das Umweltministe-
rium hat bereits eine Ko-Finanzierung von
1,65Millionen Euro zugesagt. ©

Projekte für Schutzbauten genehmigt
ZIVILSCHUTZ: Verringerung der Steinschlaggefahr imBereichOberplanitzing sowie amGelände der Laimburg
KALTERN/PFATTEN. Die Lan-
desregierung hat auf ihrer jüngs-
ten Sitzung 2 Projekte für
Schutzbauten um 2,3 Millionen
Euro in Oberplanitzing in Kal-
tern und im Bereich der Laim-
burg auf denWeg gebracht.
Sowohl für ein Gelände in

Oberplanitzing längs der Staats-
straße und bergseitig einer
Wohnbauzone, als auch für das
Gelände des Land- und Forst-
wirtschaftlichen Versuchszent-
rums Laimburg besteht – laut
Fachgutachten – ein hydrogeo-
logisches Risiko. Dieses Risiko
beziehungsweise die daraus re-
sultierende Steinschlaggefahr
soll durch Schutzbauten verrin-
gert werden. Das Landesamt für
Geologie und Baustoffprüfung

hat zu diesem Zweck 2 Projekte
für Schutzbauten erarbeitet.
Die Landesregierung hat auf

ihrer jüngsten Sitzung die tech-
nischen Eigenschaften der bei-
den Bauvorhaben genehmigt
und damit die Projekte auf den
Weg gebracht. „Mit diesen Vor-
haben setzen wir unsere Bemü-
hungen – wenn nicht um abso-
lute, so doch um größtmögliche
Sicherheit – fort“, sagte Landes-
hauptmann Arno Kompatscher
nach der Regierungssitzung.
Die beiden Vorhaben sollen

im Rahmen eines gesamtstaatli-
chen Programmes zur Verringe-
rung hydrogeologischer Gefah-
ren verwirklicht werden. Das
Umweltministerium hat bereits
eine Kofinanzierung von 1,65

Millionen Euro zugesagt.
Das Projekt zur Verringerung

der Steinschlaggefahr in Ober-
planitzing betrifft einen Ab-
schnitt längs der Staatsstraße SS
42 zwischen Kilometer 232,700
und Kilometer 233 beziehungs-
weise dem nördlichen bebauten
Teil von Oberplanitzing in Rich-
tung Eppan. Dort sollen in 300
Tagen Bauzeit auf einer Länge
von insgesamt 570 Meter 6 Me-
ter hohe elastische Steinschlag-
zäune errichtet werden. Die
Kosten dürften sich auf 1,5 Mil-
lionen Euro belaufen.
In die Steinschlagsicherung

des landeseigenen Geländes des
Versuchszentrums Laimburg in
der Gemeinde Pfatten sollen
hingegen 791.000 Euro investiert

werden. Da Eingriffe in die Fels-
wand schwierig sind, wurde der
Bau eines Erddammes als si-
cherste und wirtschaftlichste
Lösung ins Auge gefasst. Dieser
Erddamm soll 5 bis 8,5 Meter
hoch und insgesamt 205 Meter
lang werden. Er wird nicht nur
das Steinschlagrisiko minimie-
ren, sondern auch sichere La-
gerflächen und die sichere Un-
terbringung landwirtschaftli-
cher Fahrzeuge gewährleisten,
nachdem das bisherige Bauvo-
lumen aus Sicherheitsgründen
abgebrochen werden musste.
Der Damm soll in 120 Tagen
Bauzeit zwischen April und Au-
gust kommenden Jahres ver-
wirklicht werden.

© Alle Rechte vorbehalten

Seit 60 JahrenMusikant
VERLEIHUNG: Ehrenzeichen inGroßgold amBande anMeinhard Ebner
ALDEIN (deb). 60 Jahre langhat
Meinhard Ebner einen großen
Teil seiner Freizeit der Aldeiner
Musikkapelle gewidmet. Als ak-
tiverMusikant hat er bei unzäh-
ligenKonzertenmitgewirkt und
war dem Verein über Jahre hin-
weg eine große Stütze. ZumEn-
de des Tätigkeitsjahres 2016
wurde der Schlagzeuger in An-
erkennung seiner Verdienste
nun mit dem VSM-Ehrenzei-
chen in Großgold am Bande
ausgezeichnet.
Mit dem Fest ihrer Schutz-

patronin ging für die Aldeiner
Musikkapelle wiederum ein er-
folgreiches Jahr zu Ende.Neben
dem traditionellen Jahres-

hauptkonzert am Ostersonntag
sorgte der Verein 2016 nämlich
für die musikalische Umrah-
mung zahlreicher Feiern im
Dorf und spielte mehrere Kon-
zerte in der Umgebung. Ob-
mann Andreas Heinz nutzte
zum Abschluss deshalb die Ge-
legenheit, allen Vereinsmitglie-
dern für ihren Einsatz zu dan-
ken.
In besonderer Weise wurden

dabei 3 Vereinsmitglieder her-
vorgehoben, die für ihre Ver-
dienste mit einer Urkunde aus-
gezeichnet wurden. Patrick
Daldos erhielt für seine 25-jäh-
rige Mitgliedschaft in der Mu-
sikkapelle das VSM-Verbands-

ehrenzeichen in Silber, wäh-
rend Christian Wallnöfer, der
bereits ein ganzes halbes Jahr-
hundert in der Kapelle musi-
ziert, jenes in Großgold verlie-
hen wurde.
Eine Besonderheit stellte

hingegen die Ehrung Meinhard
Ebners mit der Medaille in
Großgold am Bande dar, war es
doch erst das zweite Mal in der
Vereinsgeschichte, dass diese
einem Aldeiner Musikanten
angesteckt werden konnte.
Ebenfalls ausgezeichnet wur-

den mehrere Jungmusikanten,
die im vergangenen Jahr die
Jungmusikerleistungsprüfung
bestandenhatten. So erhielt Ve-

rena Stürz das Abzeichen in Sil-
ber, während Raffael Codalon-
ga, Georg Gruber und Gabriel
Santa jenes in Bronze verliehen
wurde.
Als fleißigste Musikanten

wurdenMeinhard Ebner, Georg

Stürz und Toni Stürz geehrt.
Obmann Andreas Heinz und
Kapellmeister Michael Ersch-
bamer erhielten ebenfalls ein
kleines Zeichen der Anerken-
nung für ihren Einsatz.

© Alle Rechte vorbehalten

1,4Millionen Euro für Investitionen
GEMEINDERAT: KurtinigerHaushalt 2017 einstimmig genehmigt – BürgermeisterMayr: Gemeindetarife für 2016 unwesentlich erhöht

KURTINIG (jo). 1,8 Millionen
Euro umfasst der Kurtiniger
Gemeindehaushalt für das Fi-
nanzjahr 2017. Am Dienstag-
abend stimmte der Gemein-
derat dem Budgetentwurf zu.
Neben dem Haushalt wurde
auch das einheitliche Strate-
giedokument einstimmig von
den Räten genehmigt.
Die Sitzung am Dienstagabend
war die vorerst letzte Gemeinde-
ratssitzung mit der Kalterer Ge-
meindesekretärin Lucia Attinà.
Die entsprechende Konvention
mit der Gemeinde Kaltern läuft
mit Jahresende aus. DerGemein-
desekretär von Auer, Johann
Kreithner, wird in der Folge den
Dienst für die nächsten 6Monate
übernehmen. Bürgermeister
Manfred Mayr bedankte sich bei
Attinà und überreichte ihr unter
dem Applaus der anwesenden
Gemeinderäte einen Blumen-
strauß.

Einheitliches
Strategiedokument
vorgestellt

Bürgermeister Manfred Mayr
stellte in der Folge das einheitli-
che Strategiedokument vor und
betonte, dass dies besonders für
eine kleine Gemeinde wie Kurti-
nig das wichtigste Planungsin-
strument darstelle. Auf einen 3-
Jahres-Zeitraum werden die In-
vestitionen für das Dorf geplant.
Aufgrund der Gemeindefinan-
zierung stehen der Gemeinde

Kurtinig jährlich knapp 195.000
Euro zur Verfügung; Geldmittel,
die laut Bürgermeister Mayr
auch von den folgenden Jahren
vorgezogen werden können.
Von dieser Möglichkeit wurde

Gebrauch gemacht. „Damit wir
die Realisierung des Glasfaser-
netzes in einem Jahr finanzieren
können, haben wir knapp
100.000 Euro der jährlichen Zu-
weisungen durch das Land für
Investitionen vom Jahr 2018 auf
das Jahr 2017 vorgezogen.
Gleichzeitig haben wir die für
2017 geplanten Investitionen in
den Kindergarten auf die Jahre
2018 und 2019 verschoben“, sagte

der Bürgermeister.
Die Fertigstellung des Glasfa-

sernetzes kostet der Gemeinde
340.000 Euro. „Für eine kleine
Grenzlandgemeinde ist die Rea-
lisierung dieser Primärinfra-
struktur zukunftsweisend und
deshalb wollen wir das Vorhaben
so schnell als möglich realisie-
ren, ohne uns zusätzlich zu ver-
schulden“, sagte der Bürgermeis-
ter in seinen Ausführungen zum
Haushalt.
Die Summe der Investitionen

im Haushalt betragen 1,4 Millio-
nen Euro. Abgesehen vom Glas-
fasernetz beinhaltet diese Sum-
me mit 936.000 Euro die Er-

schließungskosten für dieWohn-
bauzone Bichl und mit 150.000
Euro die Realisierung eines über-
gemeindlichen Skatesparkes.
Die laufenden Ausgaben in

Höhe von 936.501 Euro werden
zum Großteil in Höhe von
456.953 Euro durch die Zuwei-
sung des Landes (frühere Pro-
Kopf-Quote) finanziert, durch
Steuern wie GIS-Einnahmen von
112.600 Euro, Gemeindeaufen-
thaltsabgabe von 30.000 Euro so-
wie eigenen Einnahmen wie
Müll 45.000 Euro,Wasserzins von
23.760 Euro, Abwasser 59.400 Eu-
ro, Strom-Fotovoltaik 23.000 Eu-
ro sowie Landwirtschaftseinnah-

men von 50.000 Euro.
Ausführlich erläuterte der Bür-

germeister die Verschuldung
und die Schuldentilgung der Ge-
meinde. Laut Haushalt hat die
Gemeinde Kurtinig rund
2.191.751 Euro Bruttoschulden,
das sind auf 642 Einwohner rund
3.413,94 Euro pro Kopf. „Davon
sind aber nur 127.944 Euro zu
Lasten der Gemeinde, sodass die
effektive Verschuldung 199 Euro
pro Kopf beträgt. Entsprechend
sieht auch die effektive Belastung
für die Rückzahlung aus; von der
Gesamtbelastung von 288.410,75
Euromuss der Teil, den das Land
zahlt, rund 209.732,98 Euro ab-
gezogen werden, sodass eine ef-
fektive Belastung von 78.677,78
Euro übrig bleibt. Das sind
122,55 Euro pro Bürger“, sagte
Mayr.

Alle Erstwohnungen
von der GIS befreit

Die Kindergartengebühren für
das erste Kind bleiben unverän-
dert bei 55 Euro. Die Trinkwas-
sergebühr wurde von 0,40 auf
0,42 Euro für 50 Kubikmeter pro
Person erhöht, ebenso die Ab-
wassergebühren und zwar von
1,28 auf 1,30 Euro. Die Müllge-
bühren wurden nicht verändert.
Für Einzelgräber wurde der Tarif
von 16 Euro pro Jahr belassen,
ebenso für ein Familiengrab mit
23 Euro pro Jahr und für Arka-
dengräber von 48 Euro pro Jahr.
„Zudem sind alle Erstwohnun-
gen vonderGIS befreit“, sagte der
Bürgermeister. © Alle Rechte vorbehalten

Altrei: Suchaktion
nimmtgutes Ende
CAVALESE. Ein glückliches
Ende hat amMittwoch eine
Suchaktion in der Zone Un-
terland-Berg/Fleimstal ge-
nommen. Ein ältererHerr aus
Altrei, der vermisst worden
war, ist am frühen Nachmit-
tag wohlbehalten aufgefun-
den worden. Nach dem
Mann war seit den frühen
Morgenstunden gesucht wor-
den. Er war im Krankenhaus
inCavalese als Patient behan-
delt worden, hatte sich aus
dem Spital allerdings ent-
fernt. Das Krankenhausmel-
dete denMann gegen 5 Uhr
als abgängig, worauf eine gro-
ße Suchaktion startete. Daran
beteiligt warenmehrere Feu-
erwehren der Umgebung.
Kurz vor 14Uhr dann die gute
Nachricht: DerMann wurde
gefunden. Er war imGemein-
degebiet von Castello Molina
di Fiemme angetroffen wor-
den. ©

Ausstellung
Gatterer9030
in der Bibliothek

EPPAN. In Zusammenarbeit
mit dem Bildungsausschuss
St. Michael/Eppan zeigt die
Mittelpunktbibliothek bis
zum 20. Jänner 2017 die Aus-
stellung Gatterer9030. Claus
Gatterer (1924-1984) war ei-
ner der herausragenden Süd-
tiroler Intellektuellen der
Nachkriegszeit. Im Jahr 2014
wäre Gatterer 90 Jahre alt ge-
worden, außerdem jährte
sich sein Todestag zum 30.
Mal. Im Bild Christian Kofler
von der Bibliothek vor der
multimedialen und interakti-
veWanderausstellung. ©
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Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

DONNERSTAG, 22.12.

FREITAG, 23.12.

SAMSTAG, 24.12.

Im Bild (von links) Kapellmeister Michael Erschbamer, Bürgermeister
Christoph Matzneller, Patrick Daldos, Meinhard Ebner, Christian Wall-
nöfer, Bezirkspräsident Edmund Lanziner, Landtagsabgeordneter Oswald
Schiefer und Obmann Andreas Heinz.

Der Kurtiniger Gemeinderat verabschiedete am Dienstagabend den Haushalt für das Finanzjahr 2017. Die Ver-
legung des Glasfasernetzes gehört zu den wichtigsten Vorhaben. Im Bild das Rathaus von Kurtinig. jo


